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R E K L A M ER E K L A M E

Für eine
Zukunft ohne
Wohnsorgen.

Eigen- 

mietwert 

abschaffen

Am 28. Sept.

faire-steuern.ch www.multimotor.ch

Finanztipps für  
die Generation Z
Mit einem interaktiven, modernen und 
persönlichen Event jungen Erwachse-
nen den Umgang mit Geld vermitteln. 
Das ist es, was der «Moneyhaxx-Day» in 
der Schwyzer Kantonalbank vergange-
ne Woche zum Ziel hatte. Der Verein 
Moneyhaxx richtet sich mit der Event-
reihe an junge, mit Geld noch relativ 
unerfahrene Erwachsene. Sie werden 
angeleitet, wie sie Schulden minimie-
ren, ihre finanzielle Situation struktu-
rieren und langfristig in ihre Zukunft 
investieren können. Dem Chatbot na-
mens «Budgetbuddy», Daueraufträgen, 
Fonds und ETFs kommen dabei eine 
besondere Bedeutung zu. (mab)

Bericht Seite 3

Brutaler Übergriff 
auf der Raststätte
Drei Rumänen sollten ihrem Arbeit-
geber auf der A3-Autobahnraststätte 
Fuchsberg Nord in Freienbach das 
Firmen fahrzeug zurückgeben und 
ihren Lohn erhalten. Doch stattdessen 
wurden sie von vier Männern mit 
 Stöcken, Eisenrohren und einer 
Taschen lampe angegriffen. Die Ange-
griffenen erlitten Verletzungen und 
zwei Angreifern droht die Gefängnis-
strafe. Alle Verurteilten müssen zudem 
hohe Verfahrenskosten tragen. (red)

Bericht Seite 5

Kirche Feusisberg 
als Opernbühne
Am Dienstag verwandelten junge 
 Sängerinnen und Sänger des Inter-
nationalen Opernstudios Zürich die 
Kirche Feusisberg für einmal in eine 
Opernbühne. Im Rahmen des Musik-
sommers am Zürichsee in Zusammen-
arbeit mit der Kulturkommission der 
Gemeinde Feusisberg präsentierten die 
Nachwuchskünstlerinnen und -künst-
ler eine musikalische Reise um das Mit-
telmeer. Zwischen Intensität und 
 Intimität zeigte der Anlass, wie inter-
nationale Opernkunst gesellschaft-
lich-künstlerische Relevanz entfalten 
kann. (red)

Bericht Seite 9

Kanton Schwyz ärgert sich 
über Plastik im Grüngut
Gefährliche Fremd- und Schadstoffe im Grünabfall sind ein Ärgernis.  
Das Umweltdepartement mahnt in der Abfallstatistik zu mehr Sorgfalt.

Die Abfallverwerter hatten 2024 eini-
ges zu tun: 58,3 Tonnen Siedlungs-
abfälle sammelten die Schwyzer Ge-
meinden und Bezirke. Dabei fällt auf: 
Die Kehrrichtmenge pro Kopf ist im 
Kanton Schwyz stabil geblieben. 
26,9 Tonnen davon wurden in den bei-
den Kehrichtverbrennungsanlagen in 
Niederurnen und Perlen verbrannt.

Doch Abfall wurde nicht nur ver-
brannt, sondern auch recycliert – die 
Wiederverwertungsquote ist im Kan-

ton unverändert hoch. Dazu gehören 
auch Grünabfälle. Diese wurden im 
vergangenen Jahr fleissig gesammelt – 
11,1 Tonnen. Doch das Umwelt-
departement hebt den Mahnfinger. 
Denn zu viele Fremd- und Schadstoffe 
wie Plastik gelangen ins Grüngut. Ein 
Ärgernis für die Entsorgungsbetriebe. 
Deren Mitarbeitende müssen diese 
aufwendig von Hand aussortieren. 
Denn sie verschmutzen den Kompost 
und stellen auch eine Gefahr für die 

Umwelt dar. Hier ist mehr Sorgfalt ge-
fragt. Plastiksäcke, verpackte Lebens-
mittel, Blumentöpfe und Ähnliches ge-
hören nicht in den grünen Kübel.

Bei den anderen wiederverwert-
baren Abfällen spiegeln sich auch ge-
sellschaftliche Trends wieder: hin zur 
Digitalisierung. So nahm die Alt-
papiermenge ab und die Menge an 
Karton wie erwartet zu. (fko)

Bericht Seite 3

Verwaltungsgericht hält  
dem Bezirk Höfe die Stange
Die Stimmrechtsbeschwerde gegen den Verkauf des Bezirksrathaus II in Wollerau wurde offenbar abgelehnt.

Andreas Knobel

D ie Höfner Bezirksver-
sammlung vom 23. April 
war turbulent. Grund war 
das Sachgeschäft «Ver-
kauf Stock werkeigentum 

Rathaus II, Bahnhofstrasse 4, Wollerau». 
Diese Räumlichkeiten braucht der 
 Bezirk Höfe nicht mehr – genauso wie 
das Rathaus I an der Roosstrasse in 
Wollerau , weil inzwischen das Rathaus 
und Justiz gebäude in der Leutschen 
Frei en bach in Betrieb genommen wur-
den. Deshalb sollen die beiden Ge-
bäude verkauft werden, um die Liqui-
dität der Bezirks finanzen aufrecht zu 
erhalten.

Grosses Aufheben …
Während beim Rathaus I erst Ende 
Jahr informiert werden soll, liegt für 
das Rathaus II, in dem die kantonale 
Staatsanwaltschaft eingemietet ist, ein 
Sachgeschäft vor. An der Bezirksver-
sammlung sollte es an die Urne vom 
28. September verwiesen werden.

Allerdings stemmten sich sowohl 
die GLP mit Kantonsrat Lorenz Ilg 
 sowie die SP mit Vanessa Theiler- 
Derungs vehe ment gegen das Ansin-
nen, eine so kostbare Immobilie an den 
Meistbietenden zu verscherbeln. Die 
beiden Rückweisungsanträge nahm 
Bezirksammann Yolanda Fumagalli je-
doch trotz aller Proteste nicht ent-
gegen. Das erzürnte Ilg derart, dass er 
flugs eine Stimmrechts beschwerde ein-
reichte.

… ist keine Meldung mehr wert
Mitte August wurde bekannt, dass die-
ser Beschwerde jedoch keine aufschie-
bende Wirkung zukommt, die Abstim-
mung könne stattfinden.

In einem Nebensatz vermeldet der 
Bezirk Höfe nun in einer Medienmittei-
lung, dass das Verwaltungsgericht sein 
Vorgehen geschützt habe. Offenbar ist 
der damalige Disput mit juristischem 
Nachspiel für alle Beteiligten kein 
Grund mehr, aktiv zu kommunizieren.

Bericht Seite 2

Reizthema EU
An der Podiumsdiskussion der FDP 
Kanton Schwyz in Brunnen waren sich 
die Kontrahenten nicht einig. Als Reiz-
thema dienten die EU-Rahmen-
verträge. Das rhetorische Tauziehen 
brachte keine Sieger hervor. (red)

Bericht Seite 11

Faszination Karten
Der Bridge-Club Höfe ist der dritt-
grösste Bridge-Verein in der Schweiz. 
180 Mitglieder teilen die Leidenschaft 
für das Kartenspiel für vier Personen. 
Präsident Erich Dubler und Vorstands-
mitglied Roberto Del Siena geben 
 Einblicke in ihren Verein und den Reiz 
des Kartenspiels. (red)

Bericht Seite 13

Das Rathaus II an der Bahnhofstrasse 4 in Wollerau soll verkauft werden. Darüber wird ab-
ge stimmt, weil das Verwaltungsgericht eine Stimmrechtsbeschwerde zurückwies. Bild: zvg

Hotspot: 
Mythenregion ist 
Unfallschwerpunkt 
für Wanderer. SEITE 24

«Luegeten»:  
Mit Blick auf Sterne 
und See Fondue 
schlemmen. SEITE 9

SVP läuft Sturm wegen Abstimmungsflyer 
Der Abstimmungskampf zur Teilrevi-
sion des Personal- und Besoldungsge-
setzes für Lehrpersonen spitzt sich wei-
ter zu. An der Primarschule Altendorf 
hatte der Schulrat die «Ja»-Parole aus-
gegeben für eine Erhöhung der Ein-
stiegslöhne. Andernorts haben Schulen 
ebenfalls einen Flyer verteilt, teils über 
die offiziellen Infokanäle der Schulen. 
Der Schwyzer Regierungsrat mahnte 
letzte Woche deshalb in einem offiziel-
len Schreiben an die Schulbehörden, 

unerlaubte Propaganda zu unterlassen 
(wir berichteten). Politische Einfluss-
nahme an Schulen ist verboten bezie-
hungsweise Schulen müssen politisch 
neutral agieren und unterrichten, so 
steht es im Volksschulgesetz. Weil an ge-
wissen Schulen nachweislich Flyer ver-
teilt worden sind, läuft nun die SVP 
Kanton Schwyz Sturm. «Wir fordern 
 Bildungsdirektor Michael Stähli auf, 
dieses Verhalten sofort und konsequent 
zu sanktionieren», schreibt die Partei in 

einer gestern versandten Medienmittei-
lung. Nicht nur das Neutralitätsprinzip 
sei verletzt worden, sondern die Schul-
leitungen hätten «auch das Vertrauen 
von Eltern und Öffentlichkeit in eine 
sachliche und objektive Informations-
politik der Schulen grob missachtet». 

In diesem Zusammenhang haben 
SVP-Kantonsräte auch eine Kleine An-
frage eingereicht (siehe Seite 6), in der 
sie ebenfalls Konsequenzen für die 
 Verantwortlichen fordern. (mri)
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FDP Wollerau lädt zur 
Mitgliederversammlung
Die FDP Wollerau lädt am Dienstag, 
16. September zur nächsten Mitglie-
derversammlung ein. Diese findet um 
19.30 Uhr im Verenahof, Burgsaal 
(1. Stock), statt. Hauptthema ist die 
Strategie der EW Höfe AG. Referent ist 
Dr. Mark Steiner, Verwaltungsratspräsi-
dent der EW Höfe AG und der Energie 
Ausserschwyz AG. Angesichts der 
jüngsten Diskussionen rund um die 
Energieversorgung in der Region ist 
das Thema von hoher Aktualität. Im 
Anschluss an das Referat besteht Gele-
genheit zur offenen Diskussion.

Die Veranstaltung ist öffentlich – al-
le Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Bezirk Höfe sind herzlich eingeladen. 
 FDP Wollerau
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Abstimmung: Bezirk Höfe  
stellt zwei Sachgeschäfte vor  
Der Bezirk Höfe verkauft das Rathaus II in Wollerau an einen Meistbietenden. Und mit dem Unterhaltsreglement 
für offene Fliessgewässer schafft er die rechtliche Grundlage für den Vollzug des Gewässerunterhalts. 

Ende 2020 zog die Bezirksver-
waltung von der Bahnhof-
strasse 4 an die Verena-
strasse in Wollerau um, und 
im Sommer 2024 bezog die 

Bezirksverwaltung die neuen Räum-
lichkeiten in der Leutschen in 
Freienbach. Sämtliche Büroräumlich-
keiten der Bahnhofstrasse 4 sind der-
zeit an die Staatsanwaltschaft des Kan-
tons Schwyz vermietet. Der Bezirk 
Höfe benötigt diese Liegenschaft nicht 
mehr für die Erfüllung von öffentli-
chen Aufgaben.

Liegenschaftsstrategie  
des Bezirksrats
Der Bezirksrat Höfe verfolgt im Bereich 
der Liegenschaften eine klare strategi-
sche Ausrichtung: Nicht mehr für öf-
fentliche Aufgaben benötigte Hoch-
bauten werden veräussert. Die Vermie-
tung von Liegenschaften gehört grund-
sätzlich nicht zu den Kernaufgaben 
des Bezirks. Landreserven hingegen 
verbleiben im Eigentum des Bezirks 
Höfe und werden als strategische Res-
source für zukünftige Entwicklungen 
behalten. 

Im Zuge der Abstimmungsinforma-
tion zur Sachvorlage «Rathaus und 
Justizgebäude Leutschen» hat der Be-
zirk mitgeteilt, dass die Liegenschaft 
Bahnhofstrasse 4 zur Finanzierung des 
Neu- und Umbauprojekts Leutschen 
verkauft werden soll. 

Mit der vorliegenden Sachvorlage 
kommt er diesem Versprechen nach. 
Die Sachvorlage für den Verkauf der 
Liegenschaft wurde an der Bezirksge-
meindeversammlung vom 23. April 
vorgestellt.

Freiwillige öffentliche 
Versteigerung
Beim Verkauf einer Liegenschaft der 
öffentlichen Hand ist neben der Erzie-
lung eines möglichst hohen Erlöses 
auch der Transparenz des Verfahrens 
hohe Beachtung zu schenken. Eine frei-
willige öffentliche Grundstücksverstei-
gerung wird diesen beiden Aspekten 
auf optimale Weise gerecht.

Was passiert bei einem Nein  
der Stimmbevölkerung?
Falls die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger dem Verkauf nicht zu-
stimmen, verbleibt die Liegenschaft im 

Finanzvermögen des Bezirks. Die fi-
nanziellen Mittel würden in diesem 
Fall in der Liegenschaft gebunden blei-
ben, was die Liquidität der Bezirksfi-
nanzen angespannt halten würde. Die 
Liegenschaft würde bis auf Weiteres an 
die Staatsanwaltschaft vermietet. «Wir 

streben eine zeitnahe Beschlussfas-
sung zum Sachgeschäft an, damit die 
Weichen zügig gestellt werden kön-
nen», teilt Yolanda Fumagalli, Bezirks-
ammann, mit. Im Zusammenhang mit 
der Beratung der Sachvorlage an der 
Bezirksgemeinde wurde eine Stimm-

rechtsbeschwerde eingereicht. Das Ver-
waltungsgericht wies die Beschwerde 
inzwischen ab und schützte den Ent-
scheid von Bezirksammann Fumagalli, 
die strittigen Anträge an der Bezirksge-
meinde nicht zuzulassen.
 Bezirk Höfe

Das Rathaus II in Wollerau soll an den Meistbietenden verkauft werden. Bild: zvg 

Unterhaltsreglement für offene Fliessgewässer des Bezirks Höfe

Die Übernahme 
des Unterhalts der 
Fliessgewässer und 
der Aufgaben der 
Wuhrkorporation 
Sarenbach durch den 
Bezirk Höfe war an der 
Urnenabstimmung vom 
24. November 2019 
unbestritten. Der Ja-
Anteil fiel mit 85.9 % sehr 
deutlich aus. Seither hat der 
Bezirk den Unterhalt an den 
Fliessgewässern im Sinne 
des Hochwasserschutzes 
und der Ökologie 
sowie zum Schutz 

des Grundeigentums 
ausgeführt. 
Das Unterhaltsreglement 
für offene Fliessgewässer 
des Bezirks Höfe, das 
am 28. September der 
Stimmbevölkerung zur 
Abstimmung vorgelegt 
wird, schafft nun die 
rechtliche Grundlage. Die 
Bevölkerung erhält Klarheit, 
wie und in welchem 
Umfang der Bezirk Höfe 
den Gewässerunterhalt 
ausführt. Für den Bezirk 
Höfe entstehen aufgrund 
des Unterhaltsreglements 

keine Mehrkosten. Die 
Übernahme der Kosten 
für den Unterhalt wurde 
bereits mit der Abstimmung 
vom 24. November 
2019 beschlossen.
Sofern die Stimm-
bevölkerung dem 
Reglement nicht zustimmt, 
wird der Unterhalt an den 
offenen Fliessgewässern 
weiterhin und wie bisher 
durch den Bezirk Höfe 
ausgeführt. Ein Reglement 
ist jedoch sinnvoll, weil es 
die einheitliche Regelung 
für Eigentümerinnen 

und Eigentümer von 
Privatgrundstücken 
gewährleistet. Zudem 
erleichtert es für alle 
Beteiligten die Ausführung 
des Gewässerunterhalts, 
da sie mit dem Reglement 
eine rechtliche Grundlage 
zur Verfügung haben.
Das Unterhaltsreglement 
für offene Fliessgewässer 
wird am 28. September 
zur Abstimmung vorgelegt. 
Bei Zustimmung durch 
die Stimmbevölkerung 
tritt es per 1. November 
in Kraft. (eing)

Neuer Standort des Risottoplauschs
Die Männerriege Wollerau bereitet sich auf den Risottoplausch am Samstag beim MZG Riedmatt vor.

Die Männerriege Wollerau ist stolz, die-
ses Jahr den 80. Geburtstag zweier Mit-
glieder feiern zu dürfen. Präsident Edy 
Fricker und Vorstandsmitglied Hans 
Wyss haben sich aus diesem Anlass 
entschlossen, die Männerriege zu einer 
kleinen Wanderung mit anschliessen-
dem Essen im Party-Lokal auf dem 
Fritschhof oberhalb Roos einzuladen. 
Bei Schinken im Brotteig, Salatbuffet 
und Wein wurde auf Gesundheit und 
Glück der Jubilare angestossen.

Risottoplausch mal anders
Der traditionelle Risottoplausch findet 
dieses Jahr nicht im Dorf statt, da am 
kommenden Samstag der Tag der offe-
nen Tür in der neuen Mehrzweckhalle 
Riedmatt stattfindet. Weil auch der 
Platz neben dem Dorfschulhaus wegen 
Bauarbeiten gesperrt ist, wurde das An-
gebot der Gemeinde, den Risotto im 

Rahmen des Tages der offenen Tür der 
Bevölkerung zu offerieren, gern ange-
nommen. 

Nähere Informationen konnte man 
schon dem von der Gemeinde versand-
ten Flyer entnehmen. Die Männerriege 

freut sich, die Wollerauer Bevölkerung 
am Tag der offenen Tür im Mehr-
zweckgebäude Riedmatt mit dem ge-
rühmten Risotto und anderen Speziali-
täten verwöhnen zu dürfen. 

Offene Turnstunde für alle
Um interessierten Männern den Ent-
schluss zu erleichtern, etwas für die 
Gesundheit zu tun, Geist, Muskeln und 
Sehnen beweglich zu halten und auch 
die Geselligkeit zu pflegen, bietet die 
Männerriege die Möglichkeit, während 
einer offenen Turnstunde unverbind-
lich hereinzuschauen und mitzuma-
chen. Diese findet am Freitag, 17. Okto-
ber, von 19.45 bis 21.30 Uhr im Schul-
haus Runggelmatt statt. 

Über Besucher in der offenen Turn-
stunde würde sich die Männerriege 
sehr freuen.
 Männerriege Wollerau.

Die Männerriege Wollerau wanderte auf den Fritschhof oberhalb Wollerau und freut sich 
auf den Risottoplausch vom Wochenende. Bild: zvg  

Von Lenzburg zum 
Schloss Hallwyl
Am Donnerstag, 18. September, wan-
dern die Naturfreunde Lachen auf 
einer leichten Wanderung von 
Lenzburg zum Schloss Hallwyl. Nach 
dem Morgenkaffee im Stapferhaus 
wandern wir entlang dem Aabach, vor-
bei an den Fünfweihern zum Esterli-
turm. Wer die 253 Stufen nicht scheut, 
hat oben einen einzigartigen Panora-
mablick über den Kanton Aargau und 
vom Schwarzwald bis zu den Inner-
schweizer Bergen. Weiter gehts zum 
schön gelegenen Restaurant Eichberg, 
wo uns eine gepflegte Küche erwartet. 
Nach dem Essen steigen wir hinunter 
nach Seengen und wenn es die Zeit er-
laubt, bis zum Schloss Hallwyl.

Mit einer Länge von 13,5 km, einem 
Aufstieg von 400 und einem Abstieg 
von 350 Höhenmetern dauert diese 
Tour 3 3/4 Stunden. Dem Wetter ange-
passte Ausrüstung wird empfohlen.

Die Abfahrtszeiten
Die Wandergruppe fährt ab Siebnen-
Wangen mit dem S25 um 7.43 Uhr, ab 
Lachen um 7.46 Uhr, ab Pfäffikon um 
7.52 Uhr und ab Wädenswil um 8 Uhr. 
Ab Zürich um 8.38 Uhr geht es auf 
Gleis 17 weiter. Die Rückkehr in Sieb-
nen-Wangen ist um 18.01 Uhr geplant. 
Ein Gruppenbillett mit Halbtax, gültig 
ab Siebnen-Wangen, ist beim Wander-
leiter Walter Zimmermann, Telefon 
076 453 37 84 erhältlich. Für die Reser-
vation ist eine verbindliche Anmel-
dung bis Montag. 15. September, um 
18.30 Uhr erforderlich.
 Naturfreunde Lachen

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@hoefner.ch 


